„Der Kreisverband Gelsenkirchen von Bündnis 90/DIE GRÜNEN schließt sich der Forderung der Hartz IV-Selbsthilfegruppe im Industrie- und Sozialpfarramt an, das Instrument der  Sanktionen kritisch zu hinterfragen und ein Sanktionsmoratorium durchzuführen.

Sanktionen zerstören Vertrauen. Ein partnerschaftlicher Umgang  mit erwachsenen Menschen auf gleicher Augenhöhe sollte ohne Sanktionen auskommen. Bürgerinnen und Bürger sollen angstfrei mit der Arbeitsagentur und den Integrationscentern für Arbeit umgehen können. Man darf Menschen nicht unter das Existenzminimum drücken. Die Hartz IV-Regelsätze sind ohnehin nicht armutsfest. Arbeitslose sind nicht schuld an ihrer Erwerbslosigkeit. Hartz-IV-Sanktionen bedeuten die Kürzung des Lebensnotwendigen. Sie sind unangemessen und entsprechen nicht unserer demokratischen Gesellschaftsform.

Um faire Lösungen zu schaffen, haben sich die GRÜNEN seit der BDK in Nürnberg 2007 für ein Ende der Sanktionen ausgesprochen."

